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51713 99 z2 Gebietsaustauſch? ne beſondere Kommiſſfon die Unterſager Centkurfones Wir begrüßen lebhaft die Kundgebung der Kameraden von
7 120430 prüfte und bekanntgab, daß die Beſchuldigungen der Marine und ſchließen uns der von ihnen ausgedrückten Entter Amſterdam, 26. November. er i e Centurione wurde als Verleumder i z r Berlin er an.6 1938 gebrandmar ir verurteilen mit ihnen auf das ſchärfſte das Treib n gewiſſerätsre Havab berichtet ans Paris: Loucheur beſuchte die Fabriken Minderheiten, weil wir darin die größte r für die Er

i r die a e 3 rungenſchaften der Revolution und den Beſtand des Reiches er2783 17686 ver Gegend n n nern re u Der Grund der Verzögerung bigen Fbenſo find wir mie den Moatrofen in gie ne dem
3 unterſtützung in Ausſicht ſtellte. Loucheur teilte mit, daß Der Präſident der bayeriſchen Volksrepublik, Kurt EGisner, Zunſche nach einer Nationalverſammlung, die alsbald ur. ter

33 19 i zſiſche und deutſche Abgeordnete am Nittwoch in G 8 J Nitwirkung aller noch unter den Waffen Stehenden einzuberufenu z II hat in einem an das „Verliner Tageblatt“ gerichteten Shreiben iſt. Bis dahin halten wir es für unſere Pflicht, die Regierungz 1 gſanmenkommen werden, um evtl. Gebietsanstauſch ausgeführt, warum er für eine Hinauszögerung der Einberufung Ebert-Haaſe mit allen Mitteln zu unterſtützen.
i ſchen beiden Rheinufern zu beſprechen. der Nationalverſammlung eingetreten iſt. Er ſagt dort:
Se 4 Auch ich halte die Einberufung der Nationalver ſammlung n ue Tir etze22480 zwar für unerläßlich, aber ihre Vorausſetzung iſt die Rück- e itz Hnen Gegen den Kaiſer kehr der Soldaten und die Wiederherſtellung feſter Wohnſitze urd p d

Serox London, 26. November. Arbeitsverhäl:niſſe. Weiter muß den revolutionären Das angenehme „Verliner Tageblatt hat ſich von
guter erfährt, daß das Kriegskabinett den Rechts Regierungen im Reiche wie den Einzelſtaaten, ſo ſehr ſie n dem en rnt eratern der Krone Auftrag gegeben bat, über die Frage auch überzeugt ſind, daß ſie ſchon jetzt die Maſſen binter ſich en die agg in a Krbore rngriffe &e, die a

146631 1 jetzigen Stellung des Kaiſers und über die Rechtslage des hab.n, Zeit gelaſſen werden, die Bevölkerung alt bes en draie p'i r len. t
Falle Bericht zu erſtatten.

Der Profeſſor an der Rechtsfakultät Bertholemy veröffentlicht
s oben len „Natin“ einen langen Artikel, in dem er zum

88231 NEaluß ſagt Die vom Kaiſer befohlenen Graujam-
122/89 1332 ſeiten ſind ſelbſt im Privatzuſtande durch das Völkerrecht vrd
1 es internationale Recht verdammt und bilden Verbrechen gegen
23007 le es gemeine Recht. Der Kaiſer iſt rechtlich ſtrafbar als

n N giurheber der Grau“amkeiten, die er im Widerſpruch mit den
Itecos je I en gebräuchen zu begehen befahl. Folglich kann Kaiſer
z i piihelm ausgeliefert werden.

Ergebnisloſigkeit der Solf-Noten?
Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Genf, 26. November.
Der „Matin“ will erfahren haben, daß die Proteſt

zuten des Staatsſekretärs Solf an die amerikaniſche Regierung
genan ſo ergebnislos bleiben werden, wie die auf eine

wen
Volkswirtſ

fi, Untervaſty

g r Rilderung der Waffenſtillſtandsbedingungen abzielenden Be
See v g. nühungen der deutſchen Waffenſtillſtandsfkommiſſion in Spaag, da

ſie Lereinicten Staaten keine Veranlaſſung hätten, die einmal
genehmigten Bedingungen nachträglich zu mildern.

Finläku
deinlage
enhr ete. Nach einer Meldung des „Echo de Paris“ wird in parla

ntariſchen Kreiſen beſtimmt mit einer Verlängerung
des am 17. Dezember ablaufenden Waffenſtillſtandsver-
ages gercchnet.

t

Spahn als Juſtizminiſter nicht beſtätigt
Der Vollzugsrat des Groß- Berliner A. und

S.-Rate s hielt geſtern eine Sitzung ab, in der u. g. zwei Mit
glieder der preußiſchen R. gierung um die Entſcheidung des Voll

r zugsrates erſuhten, ob der Juſtizminiſter Spahn beſtätigt
h werden ſolle. Ausſprache und Abſtimmung ergaben nach einerumph Volff-Meldung einmütige Ucbereinſtimmung, bat er nicht be

t. ſätigt wird. Damit dürfte alſo Herr Spahn als Juſtizminiſter
genehm.

arlunden erledigt ſein, da der Vollzugsrat ja ausdräücklich das
f. Keht erhalten hat, Mitglieder der Regierung

150 zu ernennen, oder wegzujagen, wenn ſie ihm nicht
hnahme, mehr paſſen. Als Nachfolger im Juſtizminiſterium nennt die
W „Freiheit“ den Rechtsanwalt Kurt Roſenfeld als Vertreter der

Unabhängigen ſozialdemokratiſchen Partei und Wolfgang Heine
als Vertreter der alten ſozialdemokratiſchen Partei.

Sturmſzenen in der italieniſchen Kammer
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Lugano, 26. November.
Aus Rom wird gemeldet, daß es am Sonnabend in der
italieniſchen Kammer zu erregten Skandal zenen kam, die einen
derartigen Umfang annahmen, daß der Präſident die Sitzung ge
waltſam unterbrechen mußte, indem er alle Lichter im Saal aus
löſchen ließ. Den unmittelbaren Anlaß zu dem ſtürmiſchen
Zwi chenfall gaben die Ausführungen des liberalen Abgeordneten
Centurione, der nach den Vorgängen in Turin und Karfr.it als
Dienſtmann verkleidet die offiziellen Sozialiſten
und Anhänger Giolittis beſpitzelt hatte, um Material
für deren angebliche Umtriebe defaitiſtiſchen und anar-
chiſt iſſchen Charakters zuſammen zu bringen. Centurione
ſtellte die Behauptung auf, Giolitti und die offiziellen Sozia-
liſten verſuchten, noch im letzten Augenblick des Krieges Jtalien
zu verraten, indem ſie die von der Front heimkehrenden
Truvpen in eine revolutionäreBeweguno hineinausieh n treckteten.
Dieſe Anklage ſtieß auf den entſchiedenſten Widerſpruch der
Sozialiſten und Giolittiguer, die ſich von ihren Sitzen erboben
und unter ſtürmiſchen Zwiſchenrufen die ſofortige Einſetzung

eines parlamentariſchen Unterſuchungsausſchuſſesderlan ten. Giolitti erſchien verſönlich und unterſtützte
dieſe Forderung im vollen Umfang Centurirn- bot den
Beweis für ſeine Behauptungen an wurde aber nieder eſchrien.
Die Empörung der angegriffenen Abgeordre en äußerte ſich in ſo
erregten Formen, daß der Präſident die Sijkung ſchloß. Jn den
Wandelgängen der Kammer wurde der Zwiſchenfall von den Ab
geordneten in einzelnen Gruppen erregt be'prochen. Miniſter
präſident Orlando verſuchte perſönlich zu vermitteln urd
derhandelte lange mit Giolitti und den Sozialiſten. Seinen Be

gelang

t
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es, den Zwilſhenfall dadurch beizulegen, daß

auch innerlich von den korrumpierenden Wir-
kungen des alten Syſtems loszulöſen und für
den neuen Geiſt zu gewinnen.

Dieſe Offenheit iſt bemerkenswert. Hoffentlich führt ſie zu
einem geſchloſſenen Vorgehen des geſamten ſtaatserhal'enden
Bürgertums bei den Wahlen und zu einer ebenſo rührigen wie
eindrucksvollen Werb. arbeit auch ſämtlicher Rechtsparteien für die
Wahlen zur Nationalverſammlung.

Die Parteileitung der Unabhängigen ſozialdemokratiſchen
Partei Deutſchlands veröffentlicht einen Aufruf, der ſich mit der
Frage der konſtituierenden Nationalverſammlung befaßt. Darin
heißt es unter ande rem:

Von einer konſtituierenden Verſammlung kann
erſt die Rede ſein, wenn es feſtſteht, daß die Bevölkerung der auf
Grund des Waffenſtillſtandes beſetzten Gebiete frei und un
beeinflußt wählen kann. Wer wird es jemals wagen, dieſen
das Wahlrecht zu entziehen? Es dürfen bei einem ſolchen wich-
tigen Akt nicht infolge Ueberſtürzung Wahlberechtig.e unregiſtriert
bleiben. Eine Wahl hat nur dann Wert, wenn die Wähler
auch über die ihr zugrunde gelegten politiſchen
Folgen aufgeklärt werden. Die Scharfmacher im Lande
wiſſen ſehr gut, daß die Wahl, wenn ſie nicht zur Komödie ge
macht werden joll, nicht in kürzeſter Zeit vorgenommen werden
kann. Die Recht sſozialiften ſind mit Schuld an dieſem
Verbrechen der Scharfmacher, wenn ſie in das Geſchrei der
Arb.iterfeinde nach der ſoſortigern Konſtituante einſtimmen,

r

Farbige Truppen in der Pfalz
Ludwigshafen, 2C. November.

Franzöſiſche Truppen beſetzten bereits mehrere Greuzorte
am Südraud der Pfalz. An den tiefſten Stellen drangen ſie
ſieben Kilometer weit in die Pfalz ein. Wie wir hören, iſt gegen
dieſes vor zeitige Einrücken in die Pfalz durch die deutſche
Waffenſtillſtandskommiſſion Verwahrung eingelegt. Nach einer
Meldung der „Pfälziſchen Nund'chau“ aus Zweibrügfen über
ſchritten Sonntag vormittag indiſche und afrikaniſche
Truppen engliſcher und franzöſiſcher Nationalität die lothrin-
giſche Grenze und beſetzten verſchiedene Ortſchaften
und Höfe der Weſtpfalz.

W

Der Verkehr im beſetzten Gebiet
Berlin, den 27. November.

In der geſtrigen Sitzung der Waffenſtillſtands- Kommiſſion
ine der franzöſiſche Vorſitzende ein Telegramm folgenden Jn-
alts mit:Auf Befehl von Marſchall Foch verkehren die Züge in

Elſaß-Lothringen ent'prechend dem Vor'chreiten der fran
zöſiſchen Truppen bis zu den vinien der Vorpoſten. Dieſe dürfen
weder in der einen, noch in der anderen Richtung überſchriuen
werden. Ausgenommen ſind Lebensmittel und Materigal-
transporte. Die Regelung des Perſonenverkehrs folgt. Dringi
lich iſt die Herbenchaffung der notwendigen Mittel für die Induſtrie
in Elſaß-Lo'hringen. Dies gilt veſonders für Kots aus der Ruhr
gegend für Diedenhofen, deſſen Heranſchaffung ſeit dem 19. Nov.
vereits zugelaſſen iſt.

Telegramm- und Telefonverkehr nach Lothringen iſt
bereis wieder zugelaſſen. Es darf damit gerechnet werden, daß
im Laufe der nächſten Tage weitere Erleichterung en im
Verkehr mit Elſaß-Lothringen zu erwarten ſind.

dieſe Anwürfe veröffentlichen nun Berliner Blätter eine
Zuſchrift des früheren Kommandanten der „Emden“, des
Kapitäns zur Sce Karl von Müller, aus der wir zur
Kennzeichnung der Perſiusſchen Unterſtellungen den fol-
genden Paſſus wiedergeben:

„Bei Erwähnung des Kampfes zwiſchen „Emden“ und
„Sydney“ macht Kapitän Perſius die wie man eigentlich
nur annehmen kann bewußt unrichtige Angabe,
daß beide Schiffe Altersgenoſſen waren. „Sydneh“ war tokt
ſächlich vier Jahre ſpäter als „Emden“ vom Stapel gelaufen;
ſie war ferner 2000 Tonnen größer als „Emden“. Die mit
„Emden“ gleichaltrigen engliſchen kleinen Kreuzer hatten auch
nur 10-cm-Armierung. Gerade der kleine Kreuzertyp der
deutſchen Marine galt lange Zeit auch bei Fachleuten anderer
Marinen als ein beſonders gut gelungener Kriegsſchifftyp.

Jn der U-Boot-Frage wird wohl gelegentlich von
einer berufenen Feder eine eingehende Widerlegung der
tendenziöſen und unrichtigen Darſtellung des Kapitäns
Perſius erfolgen. Jch will mich darauf beſchränken, zu be
tonen, daß auf Grund der praktiſchen Erfahrungen mit
Sicherheit behauptet werden kann, daß der
unbeſchränkte U-Boot- Krieg mit den damals

fertigen Booten zum Erfolge geführt hätte,
wenn er wie Tirpitz vorgeſchlagen 1916
begonnen und durchgehalten worden wäre. Selbß
unter den ſpäteren, ſehr viel ungünſtigeren Verhältniſſen
ſind wir, wie aus der engliſchen Preſſe deutlich zu erſehen iſt,
dicht bis an das Ziel gekommen.

Was den Aufſatz von Kapitän Perſius „Der mißhandelte
Geiſt der Flotte“ anbelangt, ſo will ich keineswegs in Abrede
ſtellen, daß viele Fehler begangen worden ſind. Die Dar-
ſtellung des Kapitäns Perſius iſt aber eine ungeheuer-
liche tendenziöſe Uebertreibung, und vor allen
Dingen iſt es eine Jrreführung der öffentlichen Meinung.
wenn er den Großadmiral v. Tirpitz für das Aufkommen
eines ſchlechten Geiſtes in der Flotte verantwortlich macht.

Was den Kapitän Perſius zu ſeiner ſyſtematiſchen
Hetze gegen den Großadmiral v. Tirpitz veranlaßt, und was
er damit erſtrebt, weiß ich nicht, ich möchte derſelben gegen
über aber meine Anſicht zum Ausdruck bringen, die ſich mit
der vieler Seeoffiziere deckt, die ihres Charakters und ihrer
Leiſtungen wegen in beſonderem Anſehen ſtehen, nämlich,
daß es für die Marine und für Deutſchland ein großes
Unglück geweſen iſt, daß in den erſten beiden
Kriegsjahren die Kraft des Großadmirals
v. Tirpitz nicht voll ausgenutzt, daß ſein Ein
fluß mehr und mehr verringert worden iſt,
und daß er ſchließlich feinen Abſchied nehmen mußte. Tir-
pitz hat, wie kein anderer, die politiſche
Situation richtig beurteilt; wenn ſein Rat befolgt
worden wäre, dann wäre davon bin ich feſt überzeugt
ſchon früher ein Frieden, und zwar ein für Deutſchland
günſtiger, erreicht worden.

Deutſche Schwiftſteller von der Art des Kapitäns PerſiusDeutſche Waffenſtillſtauds- Kommiſſion.
Vorſitzender: Staatsſerreiär Erzberger.

a

Gegen jede Diktatur
Königsberg, 26. November.

Auf der Vollverſammlung von 75 Delegierten der ge amten
Garniſon Hönigsberg iſt gegen eine Stimme folgende Keſolution
vom Soldatenra: gefaßt worden:

Der Königsberger Arbeiter- und Soldatenrat und die ver
ſammelten 75 Beiräte der Königsberger Garniſon bringen hier-
durch zum Ausdruck, daß ſie auf das ent chiedenſte je de Dik
tatur, von wo ſie auch kommen mag, verwerfen. Sie ſtellen
ſich entſchloſſen hinter die Reiche regierung und werden mit Gut
und Blu: dafür einſtehen, daß, ſo ſchnell es die volitiſche Lage zu
läßt, die Nationalver ammlung einberufen wird, damit das
deutſche Volk in die Lage kommt, ſein Schickſal ſelbſt zu be
ſtimmen

Der Soldatenrat bei der Oberſten Heeresleitung hot an
den Gouverneur von Kiel, Reichstagsabgeordneten Noske, folgen
den Funkſpruch gerichtet:

ſind durch die Folgen ihrer aufreizenden und
lediglich zerſetzenden Kritik in erhebliche m
Maße mit ſchuldig daran, daß die ungeheuren
Opfer, die das deutſche Volk in dieſem ihm
aufgezwungenen Verteidigungskriege ge
Seelenſtärke und Moral der deutſchen Wehrmacht ſo zu
ſammengebrochen iſt und daß über das deutſche Volk jetzt eine

ſo furchtbare Kataſtrophe hereinbricht.“ c
Damit dürfte der ruhmvolle Kommandant der „Emden“

allen deutſchen Patrioten aus der Seele geſprochen haben.
Kapi'än von Müller, deſſen Fahrten mit der „Emden“ wie

ner Anſchauung, durch welche Volkskreiſe und
Methoden der Siegeswille von Heimat und Front langſam

zermürbt und ſchließlich zerbrochen worden iſt.
4

bracht hat, vergeblich geweſen ſind, daß die
e

mee

eine zweite Odyſſee anmuten, hat dem deutſchen Reich und
Volk unnennbare Dienſte geleiſtet und weiß aus eigen 5



Sitzung des Vollzugsrats
Die geſtrige Sitzung des Vollzugsrates wurde mit der Be

ſprechung interner Angelegenheiten eröffnet. Des weiteren
werden die konterrevolutionären Pläne gewiſſer wili-
täriſcher Stellen zur Sprache gebracht. In längerer Ausſprache
beſchäftigt ſich der Vollzugsausſchuß mit der Nowvendigkert und
den Methoden der politiſchen Propaganda, vor allem bei den
zurückkehrenden Truppenmaſſen. Es wird die Verteil'ing ent
ſprechender Flugblätter beſchloſſen. Eine Entſchließung endet
ſich gegen die Schmarotzer der Revolution, die bei dem
Rückmarſch der Armeen in Oſt und Weſt plündern. Die A. vnd
S.-Räte ſollen durch Funkſpruch aufgefordert werden, die ſchärf
ſten Maßnahmen gegen die unchrlichen Heeresangehörigen und
die Hehler zu ergreifen. Ein Mitglied des Kieler Soldatenrntes
nimmt als Gaſt an der Sitzung keil und berichtet über den Ver
lauf der Revolution in Kiel.

Nach Erörterung einer ſehr wichtigen internen Angelegenheit
wird der Worlſchlüſſel zu der Delegiertenver ſammlung vom
16. Dezember beraten und angenommen. Es wird lsdann im
Anſchluß an die Veröffentlichung des Auswärtigen
Amtes betr. Clemenceau brſchloſſen, hierzu Stellung zu
nehmen, und zwar in der morgigen Sitzung.

Die Hahnenfrage
Der Verband Kölner Beamten- und Angeſtell-

ten- Vereine hat an den Reichskanzler Ebert folgendes
Telegramm gerichtet:

Samstag früh wurden auf Veranlaſſung des Arbeiter und
Soldatenrates von Regierungs und anderen öffentlichen Ge
bäuden die vor einigen Tagen für unſere heimkehren-
den Krieger ausgehängten Fahnen eingezogen,
wogegen die Beamtenſchaft entrüſtet proteſtiert. Sonntag früh
ſind die Fahnen unter Veifügung von roten Wimpeln
wieder ausgehängt worden. Die geſamte Beamten- und Lehrer-
ſchaft, verkreten durch den Verband Kölner Beamten- und An
geſtelltenvereine mit 23 000 Mitgliedern, erſucht zu veranlaſſen,
daß die roten Wimpel ſofort wieder eingezogen werden, damit
weitere Entſchließungen der Beamten und Lehrer unnötig wer-
den. Der Willkürakt der Kölner Arbeiter- und Soldatenräte iſt
um ſo verletzender, als unſere Soldaten an derFront ihre Kämpfe und Siege unter derſchwarz-weiß- roten Flagge durchgefochten haben.

Gefahr im Verzuge
Der Arbeiterrat in Wernrode bei Wolframshauſen in

Thüringen fordert vom Rittergut Wernrode die Aufteilung des
Gutsarcals. Die Fort führung des Gutsbetriebes iſt ge
fährdet.

Durch ſozialiſtiſche Erperimente dieſer Art wird die
Ernährung der Bevölkerung aufs Schwerſte gefährdet.
Selbſt wenn es ſich hier um einen Einzelfall handeln ſollte,
würde doch die dadurch in der Landwirtſchaft entſtehende
Beunrnuhigung außerordentlich hemmend auf die
Nahrungsmittelproduktion einwirken. Jm Jntereſſe der
Allgemeinheit muß dringend erwartet werden, daß ähn-
lichen Gelüſten lokaler Machthaber von der Reichsleitung
ein Riegel vorgeſchoben wird. Es muß aber auch gefor
dert werden, daß dem ſchädlichen Vorgehen in Wernrode
eine ſofortige Remedur folgt. Wenn ſchon eine
Aufteilung großer Güter vorgenommen werden ſoll, ſo
muß ſie nach gründlicher Vorbereitung und Prüfung auf
geſetzmäßigem Wege erfolgen. Mit ſozialiſtiſchen Experi-
menten wird niemand gedient, wohl aber allen geſchadet.

Zentral- Bauern und Landarbeiterrat
Der Reichsausſchuß der deutſchen Landwirtſchaft, wie der

bisherige Kriegsausſchuß der deutſchen Landwirtchaft ſich jetzt
nennt, teilt uns mit, daß der kürzlich von allen landwirtſchaft
lichen Körperſchaften Deut'chlands, ſowohl der Arbeitgeber als
auch Arbeitnehmer gebildete Zentral-Bauern- und
Landarbeiterrat in den nächſten Tagen ſeine konſti-
tuierende Verſammlung in Berlin abhalten wird, um über ſeine
Aufgaben, ſowie über die Mitwirkung der Landwirtſchaft in den
einz. lnen Bundesſtagten, insbeſondere auch in den ſüddeutſchen,
zu verhandeln. Die Geſchäfſtsſtelle des Zentral-Bauern- und
Landarbeierrats befindet ſich bis auf weiteres in Berlin
W. 57, Winterfeldtſtraße 37. Alle landwirt'chaftlichen
Körperſchaften ſowie alle Bauern und Landareiterräte in Deutſch
land werden gebeten, Zuſchriften an die obige Adreſſe zu richten
und ſo ſchnell wie möglich mit dem Zentral-Pauern- und Land
axbeiterrat in Verbindung zu treten.

Kleine Nachrichten
Koblenmangel in Berlin. Berlin, 27. Novbr. Infolge

der Kohlenknappheit wird aus Anlaß der Demolulmachung die
Polizeiſtunde für ſämtliche Gaſt und Schankwirtſchaſten auf 9 Uhr
abends feſtgeſetzt. Verſammlungen unterliegen nur inſofern einer
Beſchränkung, als nach 8 Uhr abends ein Ausſchank nicht mehr
attfſinden darf. Der Ausſchank von Brautwein und Wein iſt

verboten.
Für die Nationalverſammlung. Berlin, N. November.

Der A. und S.-Rar Sagan als Vertreter von mehr als 6000 Sol-
daten und Arbeitern nahm in ſeiner Sitzung vom 22 Noveniber
zinſtimmig folgende Entſchließung an: Der A. und S. Rat Sagan
ſordert die Einberufung der Nationalverſammlung ſobald es die
Verhältniſſe irgendwie geſtatten.

Eine amerikaniſche Lehensmittelkommiſſion von fünf Mit
gliedern, die den Auftrag hat, ſich eingehend über die derzeitigen
Verhältniſſe in Deu!ſchland zu unterrichten und über ihre Er-
kundigungen alsbald nach Amerika zu berichten, iſt, wie uns
unſer y-Mitarbeiter aus Nordhauſen mitteilt, auf der Reiſe nach
Berlin. Bereits am letzten Sonnabend iſt ein Mitglied derſelben
auf einem Flugzeuge durch Nordhauſen gekommen. Die vier
anderen Mitglieder trafen in ihrem Kraf'wagen auf ihrer Reiſe
von Kaſſel in der Dienstag-Nacht in Nordhauſen ein, übernach-
teten hier und fuhren in ihrem Kraſtwaoen von hier nach Berlin
weiter. Die fünf Amerikaner ſollen ſämtlich Journaliſten von
Beruf ſein.

Sächſiſche Geſandtſchaft in Prag? Dresden, 26. Pov.
Die ſächſiſche Regierung hat die Abſicht, in Prag ein eigene Ge
ſandtſchaft zu errichten. Eine An'wort auf die ſächſiſche Aufroce

I äün Prag ſteht noch aus. Die Geſandtſchaft hat den Zweck, Ve

November.
als iſt ein Agent der italieniſchen Regierung von der dortigen

ziehnngen wieder anzuknüpfen oder neu anzubahnen.
Selbſtändigkeit der Wenden. Jn der Oherlauſitz iſt eine Be

I weeunng zur Gründung eines felbſtändigen Wendenſtagees bervor
h petreten.

Land agsoboeordnee Barth ſein.
Träger der Bewegung ſoll der bisherige konſervative

Ein italieniſcher Agitator in Tirol erſchſaren. Jnnsbruck,
An Magrid, einer Or ſchaft des un eren Etſch

Bevölkerung ans unbekannten Gründen erſchlagen
worden. Die italieniſche Heeresleitung hat infoloedeſſen ſtrenge
Repreſſidmaßnahmen angeordnet und ſäm liche wehr-
ren Einwoßner des Ortes zur Jnternierung nach

talien abfübren laſſen.
Ein Weltflugdienfſt. Amſterdam. 26. November. Efſem

M vieſigen Blatie zufolge hat der Vorſikende der Fſugzen o
dienſt- und Transvort- Geſellſchaft erflärt, vaß die

Geſ. Uſchaft im Begriffe iſ, eine Keite von Luftſagtionen über die
ganze Welt hin für den Poſt und Paſſogierdienſt zu errichten.

Die erſte zioniſtiſche Regierung ſoll ſich nach vorliegenden
eldungen in Paläſtina gebildet haben.

J Halle und Umgebung
Halle. 27 November.

Sitzung des Bürgerausſchuſſes
Bürgerausſchuß und Arbeiterrat. Ein Handwerkeramt.
Jn der zweiten Sitzung des Bürgerausſchuſſes am Dienstag

lag eine Reihe weiterer Veitritiserklärungen von Körperſchaften
vor. Veſchloſſen wurde, über die künftige Aufnahme in den
Ausſchuß in geheimer Abſtimmung zu entſcheiden

Zunächſt fand eine allgemeine Ausſprache über die Stel
lung des Bürgerausſchuſſes zum A. und S. -Rat

Der VBürgerausſchuß, der neben dem A.- und S.-Rat für
uhe

ſowie für den Schutz des Bürgertums ſorgen will, hat wohl die
Unterſtützung des Soldatenrates gefunden, aber der Arbeit rrat
iſt zu einer gemeinſamen Arbeit und zu einer Verſtändigung
nicht bereit. Es wurde u. a. zum Ausdruck gebracht, daß die
Bürgerſchaft das Recht habe, mitzuberaten und mitzubeſtimmen
über das Woll und Wehe der Bürgerſchaft und die Herrſchaft
nicht nur einer kleinen politiſchen Gruppe überlaſſen wolle. Es
wurde beſchloſſen, rom Soldatenrat eine Erklärung zu verlangen,
ob er den Bürgerausſchuß nur als beratende Körperſchaft an
ſehe, oder ob in Zukunft gemeinſame poſitive Arbeit geleiſtet
werden ſoll.

Die Frage der Demobiliſierung und Beſchaffung von Arbeits gelegenheit für die zurück-
kehrenden Soldaten wurde eingehend erörtert. Von den Organi-
ſationen ſowie von den Arbeitgebern wird alles geian, um die
heimkehrenden Krieger wieder in ihre alten Stellungen ein
zureihen. Das weibliche Aushilfsper'onal müſſe nach und nach
wi der entlaſſen werden. Die halleſche Jnduſtrie ſei zur-
zeit noch ſehr gut beſchäftigt, ſo daß gegenwärtig
großer Arbeitermangel vorhanden iſt; Entlaſſungen von Arbei-
tern ſind in nächſter Zeit nicht zu erwarten, allerdings iſt hierbei
die Frage der Zufuhr von Kohlen und Rohſtoffen ent'cheidend.
Beſchloſſen wurde, die Arbeitgeber und namentlich die Behörden
zu bitten, ihre alten Arbeiter und Angeſtelltn, einſchließlich der
Kriegsbeſchädigten, wieder einzuſtellen, und nötigenſalls das weib-
liche Perſonal nach und nach zu entlaſſen. Auch ſoll an den Soldatenrat die Anregung welle ben werden, recht viel

Arbeitskräfte der Landwirtſchaft zu überweiſen, die dort dringend benötigt werden.
Für einen würdigen Empfang der Soldaten der hieſigen

Garniſon ſind bisher 24 000 Mark eingegangen. Der Bahnbof
ſowie die Delitzſcher Straße ſind feſtlich geſchmückt, während die
Aus ſchmückung des Riebeckvlatzes der Magiſtrat überneh nen will.
Die übrigbleibende Summe ſell für die Soldaten ſelbſt V. r
wendung finden, indem man Feſtlichkeiten und eine Weihnachts
beſcherung für die Kinder der gefallenen ballenſer Krieger plant.
Auch für Unterhaltung der Soldaten tagsüber ſind Vorkehrungen
getroffen. Zur Verſorgung der durchrei'enden Soldaten werd
um Lebensmittel und Getränke jeder Art ge
beten, die das Rote Kreuz auf dem Bahnhof entgegennimmt;
auch ſoll der Magiſtrat um Ueberweiſung von Brot und Brot
aufſtrich angegangen werden.

Ueber die Errichtung eines hieſigen Hand
werkeramtes ſprach Poſt'ekretär Delius. Er betornte,
daß durch den Krieg hunderttauſend von Exiſtenzen im erwerbs-
tätigen Mittelſtand zuſammengebrochen ſind, und legte die
Schwierigkeiten dar, beute ohne irgendwelche Hilfe ſeine Ex ſrenz
wieder aufzubauen. Die Handwerkskammern werden allein nicht
in der Lage ſein hier Hilfe zu ſchaffen. Das Handwerkeramt ſoll
den Handwerkern Kredit und Rohſtoffe vermitteln. Es iſt dem
Handwerkeramt in Frankfurt a. M. beiſpielsweiſe gelungen, in
kurzer Zeit 400 000 Mark durch Wohltäter zuſammenzubringen,
um damit bedürftige Handw.rker bei Wiederaufrichtung ihrer
Exiſtenz zu unterſtützen. Jn der Ausſprache traten die Hand
werker für die Errichtung des Handwerkeramtes ein. Weiter
wurde dem Wunſche Ausdruck gegeben, die Behörden möchten die
während des Krieges zurückgehaltenen Aufträge baldigſt erledigen
und bei dieſen Arbeiten auch die kleinen Handwerker berückſich
tigen. Es wurde beſſchloſſen, bei den ſtädtiſchen Körper-
ſchaften die Errichtung eines Handwerker-
amtes zu beantragen, und zwar ſoll die'er Antrag ſchon
der am Montag ſtattfindenden Stad'verordnetenſitzung eingereicht
werden. Dieſes Handwerkeramt ſoll aus Stadtverordneten und
Handwerkern zuſammengeſetzt ſein. Unabhängig davon ſoll an
wohlhabende Bürger unſerer Stadt die Bitte gerichtet werden, die
notleidenden Handwerker durch Kreditgewährung zu unterſtützen.

Chefredakteur Helms brachte eine Mitteilung aus zuver
läſſiger Quelle zur Kenntnis, nach der die aus dem von Soldaten
betriebenen Verkaufe von Eintrittskarten für die „Revolutions-
feier“ in den hieſigen Lichtſpielhäuſern erzielten Gelder nicht
abgeliefert worden ſind. Ueber den Verbleib der Summe
von etwa 300 Mark iſt nichts bekannt.

Die Nahrung?mittelver'orgung in Halle
Städtiſcher Verkauf von Rinderfett in der Talamt'chule,

am Donnerstag den 28. November. Zugelaſſen zum Einkauf
werden die Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine
58 001 bis 58 500 vormittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der
Nummern 858 501 bis 60 000 nachmittags von 2—-6 Uhr. Für jede
Perſon eines Haushaltes werden 55 Gramm zum Preiſe von
25 Pfg. abgegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Ab-
gezähltes Geld iſt bereit zu halten. Gefäße ſind mitzubringen.

Verkauf von Quark. Am Donnerstag, den 28. November,
erfolgt der Verkauf von Quark auf den Abſchnitt 5 des Einkauf-
ſcheines über Molkereierzeugniſſe für die einretragenen Kunden
an folgenden Stellen: Molkereibeſitzer John, Große Goſenſtr. 17,
Milchbänd'erin Raſt, Schillerſtraße 17 und in der Verkaufszsſtelle
der Niemberger Molkerri, Ranniſcheſtrafe 20/21, an letz'erer
Stelle nur vormittags von 8--12 Uhr und nur für diejenigen
Haushaltungen, welhe in der Verkaufsſtelle der Niemberger
Molkerei in der Schulſtraße zur Kundenliſte angemeldet ſind.
Auf den oben bezeichneten Abſchnitt wird Pfund Quark zum
Preiſe von 55 Pfg. abgegeben. Die Verkäufer haben den vor
bezeichneten Abſchnitt abzutrennen und dieſelben gebündelt dem
Stadternöhrunesamt T am 2. Deember abzuliefern.

Städtiſcher Verkauf von Keks in der Talamtſchule, cm
Donnerstfag, den 28. November. Zugelaſſen zum SFinkauf werden
die Jnhaber der Nummern der Lobenysmijttelſcheine 92001 bis
13 500 vormittges von 8--12 Uhr und die Anhaber der Nuwmern
13 501 bis 16 000 nachmittags von 2—-6 Nhr. Für jede Verſon
eines Haushalt s wird ein Vaoket zum Preiſe ron 37 Pfa. ab-
eneben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes
Geld, beſonders Kupfergeld, iſt bereit an halten.

Knußkataſter. Die Kußßalier der Stadt werden kiermit
vom Magiſtrat aufgefordert. das von ihnen zu führende Nind-
nießka'gſter über die Anzahl der bei ihnen vorßandenen Milch-
fühbe. Spannfühbe. männlichen Bugtiere und Kölſher binnen drei
Togen dem Stadternährungsamt, Markt 22, Zimmer 85, vor
zulegen.

Dfe 4. Armee auf dem Heimmarſche. Wie ans Duisburg
gemeldet wird, ſind in feſter Formation etwa 35 000 Mann durch-
ziehender Truppen der 4. Armee in dieſen Tagen zu erwarten,
die überwiegend über Homberg--Ruhrort--Meiderich--Oberhaiſen
marſchieren werden. Die übrigen Teile der 500 000 Mann ſtarken
4. Armee werden über Düſſeldorf auf die Hauptſtraßen gclettet.
Das Ziel iſt Weſtfalen, wo die Armee ſich verteilt und demo-

biliſiert. Demnach wären auch die halleſchen Forma
tionen hier in den erſten Tagen noh nicht zu erwarten

und ordnungsmäßige Abwicklung aller Ang. legenheiten

Der neue Brotpreis. Vom Montag nächſter W
wird die wöchentliche Brotmenge von 1950 endgültig ohe
Gramm auf den Kopf der Vevölkerung erhöht. Ter g a
ein Schwarzbrot im Gewicht von 2350 Gramm wird je
Erhöhung der Brotmenge, ſich auf 1,23 Mk. und für ein W

auf 1,30 Wik. ſtell. n. eißbtKohlrübenpreiſe. Da die ErzeugerHöchſtpreiſe in
und weiße Kohlrüben ſich durch das Hinzutreten der ſel
prämien, Einmietungszuſchläge und Erfaſtungsgebühren
haben, werden die Kleinhandelspreiſe wie folgt feſtge et
gelbe Kohlrüben auf 10 Pfg. das Pfund, für weiße Kollct!

auf 9 Pfg. das Pfund. lrüSöämtliche Landwirte im Stadtbezirk Halle werden r.
durch vom Magiſtrat aufgefordert, binnen drei Tagen t ki
toffelbezugsſcheine, auf die ſie an balleſche Honskal un Na
toffeln geliefert haben, und ihre Wirtſchaftsblätter, odmn
gemäß ausgefüllt, dem Stadternährungsamt Kartoffel

thek einzureichen. relkarDemokratiſche Rartei. Jm Anſchluß an den am di
im Anzeigenteil der „Halleſchen Zeitung“ veröffentlichten e
zur Gründung einer Demokratiſchen Volkspartei wird e
geteilt, daß die Einrichtung der geplanten Einſchreibeſtellen mi
anderweitigen part. ilichen Zuſammenſchluſſes überflüſf r
worden ſind. Es wird gebeten, die ausgefüllten Liſten
Z.ntral-Sammelſtelle (Herrn Dornblüth, Vertramſtraß- 27 de
zuſtellen und die Sammelſtelle auf Wunſch der neuen Den 8
tiſchen Partei eingehen zu laſſen. ickr

Die Dentſchvölkiſche Partei (Ortsgruppe Halle) hätt
Freitag, den 29. d. Mis., abends 8 Uhr im Sagle
„Auguſtinerbräu“ (Mittelſtraße 14/15 1) einen z ſfe
lichen Diskuſſionsgabend ab. Kurzer Vortrag de
manns über die politiſche Lage. Darauf freie Aus u
Männer und Frauen alle x Parteien, insbe'ondere die Kot
tiven, Nationalliberalen und Alldeutſchen ſowie die chriſtug
1 und Angeſtelltenvereine, ſind willkommen ein

iſt frei. tRobert FranzSineakademie. Die unter Leitung von Pr
Alfred Rahlwes am nächſten Freitag in der Mark
zum Gedächtnis der Verſtorbenen ſtattfindende erſte Aufführ
des Nequiem s in As-dur von Friedrich Kiel wird ein
durch Berthovens „An die Hoffnung (für Tenor mit Orte
begleitung bearbeitet von Felix Mottl). Als Soliſten ſind be
vorragende Geſangskräfte gewonnen. und zwar Marig-M-
von Goetz, Berlin (1. Sopran), Am alie Methner, veſt
(2. Sopran), Mathilde Schmidt-Hahym, Halle AlfAnton Kohmann, Frankfurt a. M. (Tenor) und The d
Heß van der Wyk, Berlin (Baß). D.n Orgelpart ba We
Feſt Leipzig, bernommen. Eintritiskarten für Richtmit
glieder in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch. l

Des Kaffee „Reichshof“ an der Alten Promenade iſt die
Tage in verſüngter Geſtalt neu auferſtanden. Küche ind ging
bieten, der Zeit entſprechend, ihr Veſtes; auch die Kapelle wit
ſehr gelobt.

c

Stadttheater. Heute, am Mittwoch, wird Zöllners Mußt,
drama „Die verſunkene Glocke“ mit Anna Enghardt und Juli
Neudörffer in den Hauptpartien wiederholt. Morgen, Donnerz-
tag, „Stradella“, Oper von Flotow mit Alfred Erneſti in der

0

h chührn

delenet

Titelpartie. Freitag, den 29. zum erſten Mal „Die vorſich.
tige Jungfrau“, gotiſches Luſtſpiel von Walter Harlan,
Die Sonnabend- Aufführung von Richard Wagners „Lohengrin“
beginnt erſt um 7 Uhr abends, da es gelungen iſt, die Pauſen
weſentlich zu verkürzen. Am Sonntag nachmittag 3 Uhr komm
als Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen Hoffmanns Fr,

r abends 7 Uhr „Die Roſe von Stambul“ zur Auf
ührung.

Dr. Walter Harlan, der Autor des gotiſchon Luſtfpielt
„Die vorſichtige Jungfrau“ wird der Erſtaufführung ſeines
Werkes in Halle am Freitag, dem 29. d. M. perſönlich beiwohgen.,

Provinz Sachſen
Zuckerfabrik Obernjeſa abgebrannt

(Eigene Drahtmeldung,.)
Heiligenſtadt (Eichsfeld), 26. Nov.

Die große Zuckerfabrik Obernjeſa iſt heute abgebrannt, Die
Zuckervorräte ſind erhalten worden. Vermutlich iſt Selbſtent
zündung die Urſache des Brandes.

t. Merſeburg, 26. Nov. (Juſammenſtoß.) Die Kriegs
gefangenen des hieſigen Gefangenenlagers erlauben ſich jetzt in
folge der ihnen gewährten Freiheiten die unglaublichſten Frech-
heiten. Vergangene Nacht wurde ein Kriegsgefangener ohne
jede Poſtenbegleitung auf der Straße angetroffen und dieſerhalb
von einem Nachtpoliziſten zur Rede geſetzt. Dabei benahm ſich
der Gefangene äußerſt renitent und ging wie ein Wilder auf der
Beamten los, ſo daß dieſer in der Notwehr von ſeiner Wefſfe
Gebrauch machen mußte. Hierbei wurde der Gefangene
ſehr ſchwer verletzt nud büßte auch einige Finger ein.
Die Schuld trägt allein der Kriegégefangene.

t. Merſeburg, 26. Nov. (Die Erhöhung der Mehl-
ration) hat hier zur Folge, daß vom 1. Dezember ab 5 Pfund
Brot anſtatt der bisherigen 4 Pfund ireten.

g. Döllnitz (Saalkr.), 26. Nov. Zum Empfange der
heimkehrenden Krieger.) Um den heimkehrenden
Kriegern einen würdigen Empfang zu bereiten, hat auch unſer
Ort ein Feſttagsgewand angelegt. Ebrenpforten ſind in den
Hauvtſtraßen errichtet und mit Girlanden ge'chmückt, von denen
Willkommengrüße den Heimkehrenden entgegenwinken. Von den
Dächern und aus den Fenſtern wehen Fahnen in allen Farben
und flattern im Winde. Aber auch ſchmerzliche Erinnerungen
werden wieder wach; denn über 80 von den ausgezzogenen
Kriegern kehren nicht wieder.

1. Genthin, 24. Nov. (Jur Gründungeines Bürger-
ausſchuſſe s) fand bier eine ſtark beſuchte Verſammlung ſtakt,
in der Rektor Arens die Aufgabe einer ins Leben zu rufenden
Vereinigung zur Wahrung der berechigten Intereſſen der
Bürger ſchaft erläuterte, die in Gemeinſchaft mit dem Ar
beiter- und Soſdatenrat zum Woble der Allgemeinheit arbeiten
ſoll. Jn den Bürgeransſchuß wurden 16 Herren und 3 Damen
gewählt, die ſich aus allen Kreiſen der Bürgerſchaft zuſammen
ſetzen. Jn Ferichow wurde zur Aufrechterhaltung der Ord
nung eine Bürgerwehr gebildet.

Deſſau, 26. Nov. (Zum Ebelingvrozeß.) Das
Diszivlirarverfahren gegen den früheren Ob rbürgermeiſter
Dr. Ebeling iſt nach einer En ſcheidung des Anbal'iſchen Disi

perichtshotes als nach dem Geſetz unzuläſſig eingeſtellt
worden.

y Warfenried (Südharz), 26. Vov. (Ein Zuſammen
ſtoß zweier Güterazüge) fand beute vormittag guf dem
hieſigen Bahnhofe der Nordbauſen-Northeimer Stag'sbabn kurz
vor dem Tunnrel ſtatt. wobei 2 Wagen des von Nordhauſen kom
menden 2yges zertrſmmert wurden. Die Strecke iſt geſperrt
und der Verſonenverfebr wird durch Umſteigen aufrecht esballen.

K. Vitterfeld. 26. Vov. (Ein ſckwerer Unfall) er
eijgrete ſich auf ynſerem Bahnßofe. Bei der Ausfahrt eines
Wiſitäränges nach Liüterfelde bezw. Oſtorenfen woſſte ein zum
Transvort gehäriger 25iähriger Soldat ars dem Kreiſe Sig ward
anf den Zug aufſprinzen. Hierbei verfebſte er jedoch das Tritt
brett des Zuges und fiel zwiſchen 2ug und Bahnſteig, wobei ihm
der rechte Arm und der lirke Fuß abrefahren wurden. Der
Schwerverletzte wurde nach Halle überführt
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Der Preig
Volkswirtſchaft

n mee Volkéer ährung
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eibbe von Unklarheiten weiſen die zuſtän vſtpreiſe fn MKrellen darauf hin, daß nach wie vor allen mit Ausweiſen Nachtrag
ten der r n Vea mitten der Reichsgetreideſtelle, der Vezirksſett 53gebühren h anderer Wirt ſchaftsſtellen Folge zu leiſten i. zu der Anordnung über die Einführung von
t ſeitge'etz hen neiterhin für dieſe Beamten die bisherigen Befug- Mweiße Kyll e ſich überhaupt in den bisherigen Beſtimmungen nichis Reichsreiſebrotmarien.

Die Verordnungen,hat. deren Aufhebung nichtich bekanntgegeben wiro, behalten Geltung und Auf Grund der 88 58 61 der Reichsgetreideordnung vomle werd ichen t ir ie d überden folgung die gloichen Strafen wie früher nach ſich. 29. Mai 1918 (R. G. Bl. S. 434) wird die Anordnung übern e ſaxbefols die e rn von Reichsreiſebrolmarken im Saalkreiſe vom
ter on ung der Shiffahrt. Unſer Sonderberichterſtatter in 19. Februar 1918 wie folgt geändert

der
wicrigen politiſchen und wirtſchaftlichen Lage eine durch

ſicht liche Stimmung. An Wieder
Es werden für jeden Reiſetag 6 Reichsreiſebrotmarken
zu je 50 Gramm Gebäck ausg' geben.

Angehörige von Seilbſtverſorgungshaushalten erhalten
Reichsreiſebrotmarken unter entſprechender Kürzung der
ihnen zur Vermahlung freigegebenen Getreidemengen.
Für eine Reiſebrotmarke zu 59 g Gebäck werden 40 8 Brot-
getreide gerechnet. Bei Ausſtellung der Reiſebrotmarken
hat der Selbſtverſorger ſoviel von ſeinem ihm zur Ver

n am uve r vntli hen en Kecung und Peugusrüſtung von Paſſagier- und Fwcht- Artikel 2: S 6 erhält folgende Faſſung
wird ung m wird mit größter Veſchleunigung gerarbeitet, um ſo ſchnell

beſtellen glich den „Ueberſeeverkehr wieder aufnehmen zu
überftſt wo Von ſeiten der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Vehörden
ten Liſt rege iſt die Jnangriffnrhme großer Erweiterungs-

iſtraß en der Hamburger Hafenanlagen vorgeſchlagen, die als
euen' d arbeiten gedacht ſino.

euch J Neue Jnduſtrie. Mehrere Großbanken und Bergw'erks-

all r r iTat nörd lichen Nachbar kreiſen zwecks Kohlen abzugeben, als auf die empfangenen Reiſebrotmarken
nen v pinnung notgrielle Verträge mit vielen Grundbeſitzern entfällt. Die Ortsbehörde überweiſt das Getreide dem
trag de R eſſen. Es ſoll ſich um mehr als 200 000 Morgen zuſtändigen Unterkommiſſionär zum Ankauf für den Kreis.
ie Aus wndem, die einen Kapitalwert von ewa 250 Milliorien Artikel 3: 8 7 Abſay 3 erhält folgende Faſſung
die Kont, t darſtellen Die Zuteilung von Mehl an die Bäcker für die abge-i e Elbſchiffahrt. Am 26. November tr i P iet ung von iie chriſt Eibſchif wewber traf Eittahn „Jukt u lie ſeiten entwerteten Reichsreiſebrotmarken erfolgt bei

Die

jnling III“ in Aken ein.
Claus Schwefelgeſellſchaft G. m. b. H. in Bernburg

ſchaften aus Berlin haben in Torgau und in den ö ſt i cher mahlung freigegebenen Brotgetreide an die Ortebehörde

Ausſtellung der Mehlbezugsſcheine über das Mehl für
die Saakreisbrotmarken. Für eine Reichsreiſebrotmarkeung vor e h bei Cuſtreng in Anhalt den Bau einer Schwefel 2 n r eier et mit einer Tagesleiſtung von 1200 Zentnern täglich zu 50 z Gebäck werden 38 8g Mehl erſtattet. Für ein

te Aufführ Elitewerke Akt.-Geſ. in Brand-Erbisdorf. Die General gereichte unentwertete Reiſebrotmarken wird Mehl nicht
ird eingelen znmlung genehmigte Geſchäftsbericht nebſt Abſchluß und verabfolgt.
mit Orden Na der Verteilung von 15 Proz. zu. (Die Verwaltung hatte Artikel 4: Dieſer Nachtrag tritt mit dem 1. Dezember
ten find drünglich 40 Proz. Dividende wie im Vorjahre in Ausſicht ge- 1918 in Kraft.

rig M jnen) Ein Aktivnär frug nach der Urſache der plötzlichen Halle, den 23. November 1918
ner, idendenberminderung an, worguf die Verwaltung bemerkte, a tov wer eHalle tönne große Schwierigkeiten mit dem A. und S.-Rate bei Der Arbeiterrat. Der Kreisausſchuſßß des Saalkreiſes.

d T eodo ſo hohen Dividende bekommen. Richter. von Kroſigk.art bat Ma Achtung, Landwirte! Gefährdete Kartoffel-g. Kichtmit rräte Auf dem Rittergut Poſewitz zeigte ſich die eigen

tade iſt die
e ind Ken

ellerKapelle wird heiter und Solde benvat

Iners Mußt
und Juli

n, Donnerz,
Veſti in

Aſche Erſcheinung. daß die auf dem Felde eingemieteten Kar
in ſetzt ſchon in Fäulnis übergingen.
poſſclrorrat zu relten, wos noch zu vetten iſt, wurden vom

die Knaben der Vürgerſchule auf-
jeten, wolche die Kartofſoln verleſen.

5.“Sporlberichte
x Sportlicher Tageskalender.

Um von dem großen

Die Tennisab teilung

Bekanntmachung.
Nachdem auf Anordnung der Neiche getreideſtelle vom

1. De ember 1918 ab für jeden Reiſetag 6 Reichsreiſebrotmwarken
auszugeben ſind und mit Ablauf des 15. Dezember 1918 die
500 Gramn- Marken außer Kraft geſetzt werden, wird unſere
Bekanntmachung vom 10. Febrvar 1918 über Verabfolgung
von Reichsro ſehorlmarken an Außenarbeiter hiermit auſ-
gehoben.

Die Bekanntmachung vom 7. Oktober 1918 Nr. 9062

um vom. Amtliche Bekanntmachungen für den Saalkreis 27. un o

vvvvh-m—mwmwWWWJ[„
9Bekanntmachung.

Der Herr Reichskommiſſar für die Kohlenverteilung in Berlin
hat unter dem 6 November d. Js. angeordnet da die gewerb-
lichen Berbraucher, von mindeſtens 10t Kohle, Koks und
Briketts monatlich im Monat Dezember d. Js. in der Zett vom
1 dis 5. erneut ihre Meidun en zu erſtatten haben. Zur
allmonatlichen Meldung verrflichtet ſind alle gewerblichen Ver
braucher (natürliche und juriſtiſche Perſonen) welche im Jahres
durch'chnitt oder b i nicht dauernd mit Kohle uſw. arbeitenden

Betrieben, im Durchſchnitt der Betriebsmonate mindeſtens 10 t
monatlich verbrauchen, auch wenn ſie im Landabſatz beziehen.
Meldepffichtig ſind auch Betriebe, denen die Brennzufuhr ge-

ſperrt iſt oder die infolge von Kürzung oder freiwilligen Ein
ſchränkung ihrer Brennſtoffzufuhr zurzeit weniger als 10 t monal-
lich verbrauchen, im Durchſchnitt des Jahres 1. Juli 1916 bis
30. Juni 1917 aber mindeſtens 10 t monatlich verbraucht haben.
Auch die Betriebe des Reiches, der Bundesſtaaten, Kommunen
öffentlich rechtlichen Kö perſchaften und Verbände (z. B. Gas
anſtalten, Gewehrfabriken, Werften, Straßenbahnen) ſind melde-

ichtig.
Die für die ob gen Meldungen erforderlichen Karten ſind

von denjenigen Verbrauchern welche im Gemeindebezirke Ammen-
dorf wohnhaft ſind, von der dortigen Gemeindeverwaltung, von
allen übrigen Verbrauchern des Saalkreiſes von der diesſeitigen
Stelle gegen eine Gebühr von 0.25 M. für ein Heft zu 4 Karten

zu beziellſen. Auch die etwa noch weiter erforde: lichen Wielde-
karten ſind dort für 0 05 M. das Stück erhältlich.

Halle a. S., den 25. November 1918.
Die Kriegswirtſchaftsſtelle für den Saalkreis,

Nr. 3224 W. von Krosiglk.
Bekanntmachung.

Die Vereinigung zur Verwertung von Nebenprodukten der
Fleiſcherei- und WWurſtfabrikation in Halle a. S. beabſichtigt,

auf dem in der Gemarkung Beeſenlaub'ingen belegenen Grund-
ſtücke der früheren Zuckerfabrik Muckrehna eine Viehhaar-
verwerlungsfabrik zu errichten und hat den Antrag auf
Genehmigung zur Entnahme von Waſſer aus der Saale und
Einleitung der Abwäſſer in die Saale geſtellt.

Dieſes Vorhaben wird gemäß 88 16 und 17 der Reichs-
gewerbeordnung und Nr. 18 20 der dazu erlaſſenen Aus
führungsanweiſung vom 1. Mai 1904 mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Zeichnung und Veſchreibung
der Anlage in meinem Geſchäftszimmer während der Dienſt-
ſtunden zur Einſicht ausliegen.z d. F. C. 96 hält am Donnerslag, den 28. November, abends, Etwaige Einwendungen gegen die Anlage ſind binnenvorſiqh j Kubhaus am Angerneg ihren Ehrenabend für die K. A. wird wie folgt geändert. diter Harlan nis meiſter der Vereinsmeiſterſchaft ab. H. F. C. 1. Zu Nr. 1: Den Arbeitern ſind vom 1. Dezember 1918 ab, zwei Wochen nach Ausgabe des dieſe Bekanntmachung ent

„Lohengrin Miertluſt hält am Sonnalend, den 80. November, im Geſell falls ſie nicht zu den Schwer oder Schwerſtarbeitern haltenden Blattes ebendaſelbſt ſchriftlich in doppelter Aus
die Pauſen h tehans Diemitz einen Vereinsabend für die aus dem Felde r fertigung oder zu Protokoll anzubringen. Nach Ablauf derrücgekehrten Mitglieder ab.

Disqualifizierung des Siegers von Berlin Dresden.
h Werger, dar die Radfernfahrt auf Erſatzbereiſung Verlin--
xéden (202 Kiloweter) gewann, iſt erſt jetzt auf Grund des
xeſtes wegen Venutzung einer nicht erlaubien Bereifung dis
ſiziert und dem zweiten des Rennens, E. Duſchinsky-Wien,
rEieg zugoſprochen worden.

Uhr komm
fmanns Er
l zur Auf

Luftſpieſt

ing ſeines
beiwohgen.

Hauptſchriftleiter Helmu! Bölicher.
antwortlich für den volitiſchen Teil: Helmut Böttcher Volkswirtſchaft:
erdinand Querfurt: für die Abteilung Kunſt, Wiſſenſchaft, Unterhaltung,
v r ben lokalen Teil Adolf Meyer. für provinzielle Nachrichten
tſaal und Sport und den übrigen rediktionellen Teil: Ferdunand
neriurt: für den Anzeigenteil Walter Ebeling: ſämtlich in Halle a. S.
verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thiele Halle a S.

Verlagsdirekior Robert Poenſch
Der Arbeiterrat.

Richter.

gehören, jeden Tag ibrer auswärtigen Beſchäftigung ſechs
über je 50 Gramm Gebäck lautende Reichsreiſebrotma ken
in den Wohnſitzgemeinden auszuhändigen.
die entſprechende Anzabl Brotmarken des Kiei'es fort.

Schwer- und Schwerſtarbeiter erhalten wie bisher in
der Wohnſitzgemeinde für jeden Tag ihrer auswärtigen
Beſchäftigung fünf Reichsreiebr. tmarken.
e h i en a ueckgen des Unternehmers oder der Widerſprechenden mit der Erörlerung
Gemeinde, in der das Werk ſeinen Sitz hat.

Halle, den 23. November 1918.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

Dafür fällt

Nach Nr. 40

Friſt können Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr an-
gebracht werden.

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Ein
wendungen wird Termin auf

Miltweoch, den 18 Dezember d. Js vormittags 11 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt.

Jn dieſem Termine wird auch im Falle des Ausbleibens

der Einwendungen vorgegangen werden.
Halle a. S., den 25. November 1918.

Der Landrat des Saalkreiſes.
Nr. 9471 K.-A. von Krosiglk.von Kroſigk.

e6. Nov.

Porzellane aus den Kgl. Fabriken Meissen u. Berlin

n Frech
ner ohne
dieſerhalß
tahm ſich

auf den
r Woeffe

ngene
ger ein. udtbau.

abſchriften an

Euche zum l. l. 19 oder ſpäter un verheirateten
S zuſpektor

t unter 25 Jahren, mit nur guten Zeugniſſen, unter
n 1000 Morgen unterm Pflug, intenſiver Hack-
udtbau. eldungen mit Gehaltsanſprüchen und Zeug-

Pinckert. Rittergutspächter,
Dom. Rietſchütz, Poſt Koppen, Neumark.

w

9 e hl
Bfund ſürtnerlehrling

uht ſür Oſtern
Friedrich Hoppe,

Gartenbaubetrieb,
Harkkleeberg b. Leipzig.
kandwirtſchaſterinn. u Ler-

ſende jüng. u. ältere, ſowie
rm unitt. Dienſiperſon. jed.
wucht Marie Wantzlöben, ze-

ſebemässige Stelleuvermittlerin,
Mlanptsfr. 6 (am Buttermark

e der
hrenden

unſe?
in den

denen
on den
Farben

g er
ſtatt, Röelen Gefuche J

der Tr Junger Maun, 18 Dahre,in bcht zum 1. u en als
amen verwalter
nen due Zeugniſſe vorhanden.Ord Allstüdt. Halle (Saale),

Preßlersberg 11 p.

Das do miſter de Portier, r
jsri dahre alt, militärfrei,ſtellt viochenk, ruhig u. ſolid, mit

eſſen Zeugn. des H und
Auelandes, ſucht für ſof. od.

Ah pät Stelle in erſtes Haus.n Angebote an I. Steiner
ur5z deſiſcher Hof. vorm. Eng

her Hof. Wiesbaden

miet-Geſuche

W camter,Viwer m. erw. Sobn, ſucht
l. 19 evtl. ſpäter im Pauhrchenviertel unmöbl.
ohn und Schlaizimmer-Angebote mit Preis eimchl.

J V 977Gut möhl. immer an
von beſſer. Herrn per 1. 12.
geincht. Angeb. m. Pr. unt.
I 2220 a. d. Geſchäftsſt. d. Zig.

Nöb'ierte 3 Dimmerweohnrng
beſtehend aus zwei Schlaf-,
einem Wohnzimmer geſucht.
Angebote unter A. 2223 an
die Geſchänsſtelle der H. 3

T vermietungen

evtl. auch f. Bürozwecke ſof. od.
ſpät. zu vm., Elekir. u. Gas.

Gr. Laden m. Ladenſt.

Kl. Ulrichſtr. 31, l.

eine Domäne
od. Rittergutspachtung

in der Provinz Sachſen in
Seiſion zu übernehmen. Off.
unt. R. 5. 3876 an Uansen-

Magdebnrag-

R verkäufe
Eineu Poſten

Durchſchlagpapier
Umſtände halber preiewert
abzugeben. Off. unt. Z. 222edienung unter Z. 2224

a die Ge ſtelle d. Zig. an die Geſchäſtsſtelle d. Z.

Pacht Geſuche 4 Günſtige Kapitalanage.
Suche mit 80 000 Mark ger Mehrere Morgen Acker

in der Merſeburger-, Wilhelm u. Gr. Steinſtraſze
Silberſachen, Juwelen u. Taſchenuhren aller Art v. 7.
1918 an v. Fahrradern ohne Bereifung, Muſikinſtrumenten,

nnt, Die m Sn uxus- und Gehrauchs Louis Böker, bierſte 2 r sowie Rosenthal-Porzeillang empfehlt billigst elpzigers J.
e Kric« r e 297. Verſteigerung im ſtädt. Leihhanſe zu Leipzi njetzt S e Stellen- Angebote S von uneingelöſten, im Juli bis mit Dezember 1917 ver- Wruch- i rante

e e 8 ſetzten Pfändern und zwar vom 2. Dez. 1918 an von Golde, können auch ohne OverationDez. u. ohne Berufsſtörung geheilt
werden. Nur vperſönl. Be-
handlg. Nachſte Sprechſt. in
Halle Hotel Europa Magde-Angebote unter B. T. 6095 an Rudolt Hosse,

3 Nähmaſchinen, Schirmen, Theatergläſern, Wringmaſchinenpreiswert zu verkaufen. ferner ſonſtigen bezugſcheinfreien Gegenſtänden.

BRräderatraße 4 erbeten.

sein t Vogler S

E

4

Baustellen
an der Ludwig- Wuchererſtraße zu verkaufen.
Angebote unter B. R. 6095 an Rud. Mosse,
Brüderſtraße 4, erbeten.

kauft zu

Kaninchen-Felle
für Heereszwecke

ſowie alle anderen Felle und Roßhaare

Paul Günther, Rohprodukten- Handlung.
Halle,

burgerſtr. 68, am Montag, d.
2. Dez., von 10 1 Uhr. br. med
Laabs, Spez.- Arzt ſ. Bruchleid
Berlin W. 35, Polsdamerstr. 102

Kauf Geſuche

—TZZZTD

höchſten Tagespreifen Oeilststr. 28
Elekfr. HaehttischlampenTaubenſtr. 3, Hof. 1

h n h c h ä ä a6 Siege Baute rr
an der elektriſchen Bahn Halle-Büichdorf mit
Auſchluß an Ueberlandzentrale preiswert

zu verkaufen.
Offerten unter Z. 2226 an die Geſchäftéſtelle J
d. Ztg. erbeten.

0

9
4

6

6

6

Kaninfelle
ſowie alle andern Sorten Helle,

Pavier, Lumpen, Knochen nſw.
kauft auch von Samm.ern zu höchſten Prriſen

Max Alexander, Zhonanueſte. Tel el

u W h W W h W r W W W W e W

s n geschmackrollen nustern.

Birkenreiſig-Beſen
Probedtz. M. 9,550 100 Stück
M. 75. Nachn.

B. Sagzatt. Aschersleben 14l.für Heere zwechke

2

d

b
8

ß Guto Einkoch-

bung
Sthek 20 Pfg.

Streiberſtr. 14, Eingang

Charakter
als Bangelände geeignet, in Dölau bezw. Trotha ge-
legen, zu verkanfen. Angebote unter B. S 6094 an

Puppenmöbel ſowie großer
Vorleger zu kaufen geiucht.
Off. 2222 a. Geſchäitsſt. d. Zig.

C. V. Ritter
i 90.15 deutsche

Reichsanleihe
(Kriegsanleihe) kauftund verkantt

Puppe,

Rucdoilt Hosse, Vrüderitr. 4, erbeten.

e e r

t 2
Rohert Rosenhberg,

Bänkgeschätt, Halio a. S.
eipzigeratrasse 76.

Eine Skfuut
Garnitur

rnen, echt, vpreiewert zu verkanfen.
Angebote u. Z. 2225 an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

J W 7e e ur m t

auf

Bankgeſchäft,

im Ganzen oder geteilt zu
ſehr günſtigen Bedingungen

1. Haue oder Acker
Hypothek auszuleihen.
Robert Rosenberg

ift, Halle a.
Leipziger Str. 76.

Heirat-Ehrenſache.
Inhaber eines Kunſt und

Handelsverlages in Berlin,
32 Jahre, angenehines

Aeußere, vornehme Charak
tereigenſchaften, wünſcht mit
wirtſchaftlicher Dame Land
wirtstochter) in Meinnngs-
aunstanſch zu treten, zwecks
baldiger Heirat Rur ernſt
gemeinte ausführliche Offer-

len unter S. 28 an Kudoll
Hesze, Berlin, Wienerſtr. 6

Verſchiedenes

Der Plan ſiber die Her
ſtellung einer oberirdiſchen
Telegrphenlinie an der Dorr
ſtraße in Ynwenden liegt
von heute ab 4 Wochen bei
dem Poſtamt in Niemberg
Cöthen- Halle aus,
Halle (Sgale 24. 11. 18

HOber-Poſtdirektion.W

Su



c Walhalla-

Operetten- Theater. Stradieiia
er von Flotow.TAxlieh 7, Uhr Freitag:S hie rarsichtige Inngfran,

inumnininiiiiiiniiiimiiinnn

Donnerotgg, 8. Nov. 1918.
Anſ. 7 Ende vor i0lihr. S

San ein Anab

ein Röslein lehn
VSingspiel a. Coelhes Ingendnoit

Kasse v. I0- n. 1.6. h i i
Dienstag, d. 3. Dezbr.,

abends 8 Uhr

Konzert.Speisezimmer
Kerrenzimmer nei
Damenzimmer Toushy,
ung mmer Fryesth,

Grobhe Answaulil.
Möbelfabrik

Abert Martiet acht
Inhb. Richard Ziemer,

Malle a. S., Alter Alarkt 2.

Westernhagen.

Am Flügel:
Oscar Braun.
Sämtl. Mitglieder des

Siadithealers.

Karten 4.10, 3.10, 2.10, 1.55
bei M. Hothan.

Konzertdirektion:
ieglried hummerehl.

Welt-Panorame
Gr. Ulrichstr. 455 I.

Die Woche vom 24.--30. II. 18.

I. Tirol vom Achen-
sese üb. insbruck
demsrennegr nach
Venedig.

Il Japan.

Dr. Harangs Anstalf

Abendkurse
von s bis 10 Uhr.

m c JCircus Alihoff
Halle a. S.

im Saale des Wintergartens, egengrer
Strasse

Mittwoch. den 27. Nov. abends 8 Uhr
Novitäten-Vorste lung

Donnerstag. d. 28. Nov. nbends s Uhr

e R e re Elite-Vorstellung
mit stets weehselndem Proaramm.

Vorverkauf und lreise der Fiätze siehe
Pinkate nnd Anschlagsänlen.

llabe meine Tätigkeit wieder angenommen

Rudolf Kraemer,
Dentist.

Nur Leipziger Str. 21. II. gegenüber Passe Theater.

Telephon 43 13.
Sprechzeit 9--12, 2-6.

Wiedereröffnung
unserer

Herrenbecienungs Räume
zeigen wir ergebenust an

of e ERaner,
Damen- und Herren Friscuro,
2 Perickenmachermeister., z

Fernruf 3744.

Ich habe mich hier als

Arztniedergelassen.
Sprochzeit 7, 21,-3 Vhr.

Anmeldungen für Hausbesuche möglichst von
7-9 und 2-4 Uhr.

S 5 e e

Das freie Meer
Ein Marineschauspiel in 3 Akten von Heinrich Gilarcone

Apollo- Theater.ab ſ. Dezember im D D 5 a 9 r

r g v. l ee

Taschenfücher.
xute Qualität.

grobe Auswahl.
H. Schnee Nachf.,

Gr. Steinstr. 84.

wollen
Gastspiel Cnu
öperett. Geroitel
De Gngstunwiderrufieh n W

Bis davin ta wie
abends hen

lehr. Beſhmann Uhr.

Werkstätien

blehe im denn

für Wohnungskunst

Operette Pera Akten

Halle a. d. S.
Grobe Siteinsirabe 79-80.

Mnzik v. n raven
h

Sonnabend 30nachmittags e
Zum letzten Male

Rothännehn
Märchen in 5 ild
von Sophie II er

F.

Donnerstag nachmittag 4--6

Reichshof
Alte Promenade 6

Täglich 46 u. 7
vornehmes Künstler- Konzert

(Kapellmeister Erich Augustinm)

Kleine Preise. ne

Bequeme

P olster möbol II en änen an
Uoxe und l. Ran

r ſorrerkanf r r
4

e

Bekanntmachung
über die Verordnung betr. Sparmetalle während

der Uebergangszeit.
Zwiſchen den beteiligten Behörden iſtRegelung vereinbart worden folgende
Aus den Beſtänden der Kriegsmetall.Akiſe

grfelliſchaft iönnen künnighin Sparmeiglle vur 9
Grund von Konmingentſcheinen bzw. Teilt ningen
ſcheinen vezogen werden. Die Konungenſſch
werden ausſchließlich von den Vetallberannee
und Verteilungsſtellen ausgeſtellt, die für die v
ſchiedenen Gruppen der WetallEndverbrauchet

Kartoffeldämpfer, Kartoffels

Moderne Operetten-Musſk nach Ounsch

Wir empfehlen
Dresch- Maschinen

in allen Grössen für Dampf- und elektr. Antrieb

ortierer.

Witt Krüger, Halle.
i RKRoeparaturen werden prompt ausgeführt.

Düngerstreuer
Kuitivatoren
Pflüge,

ein- n. zweischarig
Ackerwalzen

Rühenschneider

Vusschuß

m. b. H.

3

lan I. Siede-Rödren

liefert in alien Dimensionen prompt und billig ab Lager

Pheiniveh-Wettäliveho Rohrünnde:grevellgehalt

Düsseluorf, Engerstrasse.

Exgzenter-Preſſen
Gewicht 135 kg 150 kg
Druck 2300 oHub 30 mm 45 mm

ſowie einige andere Preſſen
und eine Anzahl kleinerer Preſſen

haben abzugeben

Friedrich Kirschner e. m. b. Remſcheid.

Dr. med. Herm. UlrIch, en t

Die Praxis meines Mannes übernimmt

Herr Dr. Hammenr,
Facharzt für Hant- u. Geschlechtsleiden.

dprechstunden vorm. 8wll, nachm. 627.

Frau Dr. Schnell,Geiststraße l. Café David.

Aus dem Felde zurück.
Hahe meine Praxis

wieder aufgenommen
zahnarzt Günther,

Halle a. S. Minlwesg 40.

tnotlietera ote n

Stahlröhren
Wun. ordmeyer, Schmalkalden,

Nahtloſe, kaltgezogene

liefert ſofort bezw. kurzfriſtig

Stahlgroßhandlung. Fernivprecher 12.
Für ehe Verwennn,

Lacke, Firnisse
Siccativ, Verdünnungsmiitel,

prima Zohröle
mee ſofort lieferbar.

Chemiſche Erzeugniſſe, 6. m. b.raizke l. Steiger, Poststr. 9,10,
C duwelen m Gold S1l ber

Riederledlitz, éochlen.

Ersatz n

merere u
Moderne

richtig sitzende
Augengläser

rerschiedener Konstruktion

Düto Unhekannt

B Gr. Ulrichstr. Ia.

Ich erbitte Au träge auf Neu
lieſernng od. Auobeſſer. von
Jualouſien pp.
Parkett-Fußbodenn.ſonſtige Tiſchler-Arbeiten.
Hönemann, Sruu
Am Bauhvof l. Tel. 5631.

beſtehen und der Arnſichi der Reichsſtelle ür So
meralle bisherige Metall Freigabe- Stelle Charloiten burg 4, Biemarckſtr. 7071, unſerſiellt
MetallEndverarbeiter, die noch nicht wegen Zu
teilung von Svarmetallen mit einer Meiallbeig.
tungs und Verteilungsſtelle in Verbindung ge
treten ſind müſſen ſich im Bedarfsfalle an die zu
ſtändigen Metallberatungs- und Verteilung ſtellen
wenden. Zweifel über die Zugebörigkeit zu einer
Metallberatungs- und Verteilungsſtelle eniſcheidet
auf Anfrage die Reichsſtelle für Sparmeitalle
Handwerker wenden ſich an ihre Handwerkskammer

Jeder deutſche Endverarbeiter hat unbelmmen
um ſeine Zugehörigkeit zu einem Fachverband An
recht auf Erhalt eines Kontingentſcheines, ſoiern
für den von ihm hergeſtellten Gegenſtand Mein
unter Berückſichngung der wirtſchaitlichen Spar
ſamkeit zugeteilt wird. Der Inhaber eines Kon
tingentſcheines iſt zur Ausſtellung von Teilkon-
tingentſcheinen berechtigt. Alle Einzelheiten des
Verfabrens ergeben ſich aus dem Audruck des
Kontingentſcheines bzw. des Teilkomingenſſcheines
Vordruge des Teilkontingentſcheines ſind bei ſäm
lichen Meiallberatungs u. Verteilungsſtellen, ſowe
den Handels und Handwerks- Kammern erhältlich

Die durch Kontingentſchein bezw. Teilkonüngent-
ſchein bew.lligten Metallmengen werden an einen
an die Meiallichein-Kontrolle, Berlin W 9, Pols,
damerſtraße 10/11. gerichteten Antrag von der Kriegs
metall- Aktiengeſellſchaft zu ihren allgemeinen Lie'er-
bedingungen aus ihren Beſtänden gelteſert. Die
unter Aufſicht des Reichswirtſchaftsamts und des
Reichsdemobilmachungsamtes feſtgeſetzten Preſſe
werden bis auf weiteres auf ſolgender Grundlage
verechnet: Supigr 450 Mt., Zinn 1400 Mk. Nickel
1500 Mk., Blei 76 Mk. Rohzink 1 0 Mk. Feinzint

158 Mk. Antimon 230 Mk, Aluminium 700 Mt,
z für 100 kg Metall. Platin 24 Mk. pro Gramm

r die übrigen Metalle geiten bis auf weiſeres
die beſtehenden Preiſe der Kriegsmetall-Aknen-
geſellſchaft für edenslieferungen Grundpreiſe.
Sohald wie möglich werden die Preiſe in Anlehnung
an die Weltmarktpreiſe feſtgefetzt und ijor laufend

von der e in den amtlichen Verkündigungsblättern des Reiches und ver
ſchiedenen Tageszeitingen bekanntgegeben werden

„Anſtelle des Bezugs von der Kriegemetall-
Aktiengeſellſchaft berechtigen die Kontingentich
und de i auch zur Einfuhr ausAuslande; näberes iſt aus den Beſtimmunges
den erwähnten Vordrucken erſichtlich.

Die Reichsſtelle für Sparmetalle,

Stahlschrankfächer
verm'etet noch

Hütteldeutsehe Privat-Bant, I.

Filiale Halle g. S.
Fernſprecher 1382, 1383, 1602 Poſtſtraße 12

Preußſſcher Beamten Verein

in Hauuvver.
(Protektor: Seine Majestät der Raiser.)

Lebensverſichernngsanſtalt für alle dentſchen Reiché-,
taats und Kommunalbeamten, Geiſtlichen, Lehrer,

Lehrerinnen, Rechtsauwälte, Aerzte, Zahnärzte, Tier
ärzte, Apotheker, Jngenieure, Architekten, Technitet,
kaufmänniſche Angeſtellte n. ſonſtige Privataugeſtellte

Verſicherungsbeſtand 434 418 998 Mart.
Vermögenobeſtand 193 316 951 Mark.

Alle Gewinne werden zugunſten der Mütgliedex der
Lebensverſicherung verwendei. Die Zahlung der Divi

denden, die von Jahr zu Jahr ſteigen u. bei längerer
Verficherungodauer mehr als die Jahreeprämie, be
tragen können, beginnt mit dem erſten Jahre. Tie
inr die ganze Daner der Lebens und Renter ver

Damonboffer

mit Toiletten Eimiehtangen

sehr preiswert.
C. F. Ritter.

C eipzigerstrasse 90. J
Voſtkartenrahmen

ingroßer Auewahl empfiehlt
J. Zoceblseh. Er. Steinztr.

Elegante 2 ſcherungen zu zabſcude Neichoſſempelabgabe von
der Tramie ſragt die Verrinefaſſe. Beſries vhne de
33 T genſen und deshalb nicdrigſe Verwaltung

VBer rechnen kann wird ſich aus den Druckſachen des
Vereins davon überzeugen daß der Verein ſehr günſtige

Verſicherungen zu bieten vermag. und zwar auch dann
wenn man von den Prämien anderer Geoſellſchaften, die
in Form von Boniſikationen, Rabatten uſw. in Ausſich!
geſtellten Vergunſtigungen in Abzug bringt. Man leſt
die Druckſchriit: Voniſikationen und Rabatte in der
Lebeneverſicherung. Zuſendung der Druckiacwen erſolg
auf Anfordern koſtenfrei durch
Die Direktion des Preussischen Beawten- Vereins in Hannover.

Be einer Druckjachenan ordernng wolle man auf dig Aulündezung
n diehem Bezug nahmen
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